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VdS-FACHTAGUNG 2020

15.10.2020 in Köln

Radisson Blu Hotel  

oder als Livestream

Evakuierung  
und Räumung 
von Gebäuden
Grundsätzliche Aspekte 
Aktuelle Praxisbeispiele und Projektberichte

Hinweise zum Thema Coronavirus finden Sie auf der Rückseite



Über VdS
VdS gehört zu den weltweit renommiertesten Institutionen für 
die Unternehmenssicherheit mit den Schwerpunkten Brand-
schutz, Security, Cyber-Security und Naturgefahrenprävention. 
Die Dienstleistungen umfassen Risikobeurteilungen, Prüfungen 
von Anlagen, Zertifizierungen von Produkten, Firmen und Fach-
kräften sowie ein breites Bildungsangebot. Das VdS-Gütesie-
gel genießt einen ausgezeichneten Ruf in Fachkreisen und bei 
Entscheidern. Zu den Kunden zählen Industrie- und Gewerbe-
betriebe aller Branchen, international führende Hersteller und 
Systemhäuser, kompetente Fachfirmen sowie risikobewusste 
Banken und Versicherer. Weitere Informationen unter vds.de.

Informationen zur Fachtagung
Kein Tag vergeht, an dem in den Medien nicht über Gebäude
räumungen oder Evakuierungen berichtet wird. Die Ursachen 
sind ebenso mannigfaltig wie die betroffenen Objekte, die  
Abläufe und die Ergebnisse. Behördliche Auflagen und/oder 
weitere Vorschriften für effektive und fehlerfreie Räumungen 
und Evakuierungen verlangen deshalb, ausreichende Vorkeh-
rungen zu treffen. Diese können konzeptioneller, baulicher, 
technischer und organisatorischer Art sein. Die Verantwort-
lichen müssen sich kontinuierlich mit der Frage auseinander-
setzen, was verbessert werden kann oder muss. VdS Schaden-
verhütung greift mit dieser Fachtagung aktuelle Themen rund 
um die Evakuierung und Räumung auf, beleuchtet Hintergründe 
und gibt Erkenntnisse aus konkreten Fallbeispielen weiter. Eine 
wertvolle Unterstützung Ihrer Praxis vor Ort!

Weiterbildung
Die Fachtagung eignet sich als Fortbildung für Brandschutz-
beauftragte gemäß vfdb-Richtlinien und umfasst 8,0 Unter-
richtseinheiten. Sie erfüllt die Anforderungen an Weiter-
bildungsmaßnahmen für Versicherungsmitarbeiter nach der 
„EU-Versicherungsvertriebsrichtlinie (IDD)“ bzw. § 7 VersVermV 
und umfasst 6,0 Zeitstunden.

Zielgruppen
	� Kommunalverwaltung, Landes-/Bundesbehörden, Kranken-

häuser und Pflegeeinrichtungen sowie Versammlungsstätten 
	� Sicherheitsberater, -planer, Sachverständige, Gutachter
	� Brandschutzingenieure und -fachplaner
	� Verantwortliche und Beauftragte für Sicherheit und Brand-

schutz in Unternehmen, Organisationen
	� Angehörige von Feuerwehren, Rettungsdiensten, Polizei

Tagungsleitung 
Andreas Breuer, VdS Schadenverhütung GmbH, Köln

Tagungsmoderation 
Joachim Schäfer, Aachen



09:00	� Begrüßung und Tagungseröffnung
	� Andreas Breuer, VdS Schadenverhütung GmbH, Köln
	� Joachim Schäfer, Aachen

09:05 	� Notfallteam zur Evakuierung – Notfallkonzept Post Tower
	 �Aufbau und Alarmierung eines Notfallteams in einem 

Hochhaus zur Erfassung von Räumungsdaten und Leitung 
der Beschäftigten unter Anwendung eines webbasierten 
Systems.

	 �Armin Kreutzer, Deutsche Post AG, Bonn

09:50 	� Nutzung von Aufzügen im Brandfall in Theorie und Praxis
	 �Die Nutzung von Aufzügen im Brandfall wird im histo-

rischen Kontext und an ausgesuchten Beispielen ver-
deutlicht. Es werden die Möglichkeiten und Grenzen der 
Aufzugsnutzung im Brandfall aufgezeigt.

	 �Angelika Stenzel-Twinbear, Architektin, Fachingenieurin 
(IngKH) für Brandschutz, Fachingenieurin (IngKH) für Bar-
rierefreies Planen und Bauen, Dortmund und  
Wiesbaden

10:35 	� Kaffeepause

11:05 	� Alarmierung mit Sirenen oder Sprachalarmanlagen –  
eine Hilfestellung zur Entscheidungsfindung

	 � 	� Evakuierungsbeispiele aus der Praxis
	 � 	� Medizinischer Exkurs zum Thema Schaden
	 � 	� Überblick über den Stand der Forschung
	 	� Gegenüberstellung der Alarmierungsmöglichkeiten
	 	� Fazit
	 �Michael Köhler, Experte für Sprachalarmierungssysteme, 

Dormagen

11:50 	� Evakuierung, Räumung – Invacuation eine neue  
Herausforderung? 

	 � 	� Geeignete Maßnahmen zur Alarmierung
	 � 	� Alarmierung Schwerstbehinderte - Gehörlose
	 � 	� Praxisproblem: Safety vs. Security
	 � 	� Invacuation z. B. bei Amoklagen – Vorbereitung auf den 

Ernstfall
	 �Wolfgang Wipper, Ehrenvorsitzender, BVSW e. V.,  

München

Evakuierung und  
Räumung von Gebäuden
Donnerstag, 15. Oktober 2020 in Köln, Radisson Blu Hotel



12:35 	� Mittagspause

13:35 	� Nutzen von Multikoptern bei Evakuierungsübungen 
	 � 	� Stand der Technik im Bereich Drohne
	 � 	� Prävention durch Drohnen 
	 � 	� Aktive Begleitmethoden
	 � 	� Blick in die Zukunft
	 �Alexander Wulf, Drone Solutions, Thedinghausen

14:20 	� Evakuierung und Inklusion
	 � 	� Planung, Vorbereitung und Umsetzung bei der Räu-

mungs- und Rettungswegkonzeption in Gebäuden mit 
Personen mit Behinderungen.

	 � 	� Rechtliche Vorgaben und deren mögliche Umsetzung – 
ein Erfahrungsbericht.

	 �Lutz Krüger, BFT Cognos GmbH, Aachen 

15:05 	� Kaffeepause

15:35 	� Räumung und Evakuierung von Gesundheitseinrichtungen
	 � 	� Planung der erforderlichen Maßnahmen nach vorhan-

denem Klientel 
	 � 	� Vorbereitende Maßnahmen der Einrichtung
	 � 	� Durchführung der Räumung oder Evakuierung
	 � 	� Dokumentation zur Rechtssicherheit
	 �Hans-Günter Fath, genobra GmbH, Lorch/Rhein

16:20 	� Der Rettungsweg – ein Spagat zwischen rechtlichen  
Vorgaben und praktischer Umsetzung

	 �Der Rettungsweg ist zweifelsohne ein überlebens-
wichtiger Part jeder baulichen Anlage. Dies wird in den 
baurechtlichen Vorgaben der Landesbauordnungen und 
Sonderbauvorschriften entsprechend gewürdigt. Gleich-
wohl stellt die praktische Umsetzung bei Bau und Betrieb 
eines Gebäudes oftmals eine große Herausforderung dar. 
Anhand von Praxisbeispielen werden mögliche Lösungs-
ansätze zur praktischen Umsetzung ausgewählter recht-
lichen Vorgaben zum Thema Rettungsweg vorgestellt.

	 �Georg Spangardt, Brandschutz-Beratung Spangardt, Köln

17:05 	� Abschlussdiskussion, Zusammenfassung, Ausblick

17:15 	� Ende der Fachtagung



Geltungsbereich 
Unsere Lehrgänge /Seminare /Tagungen richten sich aus-
schließlich an Unternehmer i.S.v. § 14 BGB. 

Anmeldung 
Melden Sie sich bequem online an:
vds.de/evakgeb20
Alternativ können Sie sich per E-Mail an fachtagung@vds.de 
anmelden.
Nach Eingang der Anmeldung erhält der Teilnehmer eine 
Anmeldebestätigung. Die Anmeldebestätigung bitten wir am 
Veranstaltungstag mitzubringen. Am Veranstaltungstag wird 
die Rechnung versendet. 
Sollte ein angemeldeter Teilnehmer verhindert sein, so kann 
eine andere Person teilnehmen. Diese sollte uns möglichst 
frühzeitig benannt werden.

Teilnahmegebühr Fachtagung
560 € zzgl. MwSt. Wenn die Fachtagung Evakuierung und Räu-
mung von Gebäuden (15.10.2020) und die Fachtagung Sicher-
heit von Veranstaltungen (14.10.2020) zusammen gebucht 
werden, ist dies zu einem Kombipreis von 965 € zzgl. MwSt. 
möglich. Dieser Kombipreis ist nicht weiter rabattierbar. In 
der Teilnahmegebühr sind Tagungsunterlagen, Pausenge-
tränke und Mittagessen enthalten.

Teilnahmegebühr Livestream
450 € zzgl. MwSt. In der Teilnahmegebühr sind die Tagungs-
unterlagen enthalten. Es besteht die Möglichkeit über die 
Chat-Funktion Fragen an die Referenten für die Diskussions-
runde zu stellen. Weitere Infos zum Livestream und technische 
Voraussetzungen: vds.de/livestream

Rabatte
50 % Rabatt für kommunale Brandschutzdienststellen/Stellen 
für vorbeugenden Brandschutz und Berufsfeuerwehren, Poli-
zei, Bauämter, Bauaufsichtsbehörden (nach Verfügbarkeit). 

Stornierungen 
Schriftliche Stornierungen sind bis vier Wochen vor Veran-
staltungsbeginn kostenfrei möglich. Bis zwei Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn sind 50 % der Teilnahmegebühr zu tragen. 
Bei einer späteren Abmeldung oder bei Nichterscheinen ist 
die volle Teilnahmegebühr zu entrichten. Maßgebend ist der 
Zeitpunkt des Eingangs der schriftlichen Stornierung.
Bei einer Absage der Veranstaltung durch VdS erstatten wir 
die schon gezahlte Teilnahmegebühr zurück. Weitergehende 
Ansprüche bestehen nicht. Gerichtsstand ist Köln.
Aus organisatorischen Gründen behalten wir uns Programm
änderungen vor.

Hinweise



vds.de/evakgeb20

Hinweise zum Umgang mit dem Coronavirus
Wir gehen fest davon aus, dass diese Fachtagung wie ge-
plant als Präsenzveranstaltung stattfinden kann. Dabei 
legen wir großen Wert auf die Sicherheit aller Teilnehmer 
und Referenten und halten uns selbstverständlich an alle 
behördlichen Auflagen. Aktuelle Informationen finden Sie 
stets unter vds.de/bildung.

Übernachtungsmöglichkeiten
Wir empfehlen folgende Hotels in der Nähe des  
Veranstaltungsortes. 

	� ibis Hotel Köln Messe 
Brügelmannstraße 1 
50679 Köln 
Tel: +49 221 989310 
h3744@accor.com  
all.accor.com 

	� BURNS fair & more Köln 
Adam-Stegerwald-Str. 9 
51063 Köln 
Tel.: +49 221 6711690 
info.cgn@hotel-burns.de 
hotel-burns.de

oder Hotelsuche über das 
Webportal der Stadt Köln:
koelntourismus.de

Veranstalter
VdS Schadenverhütung GmbH   
Bildungszentrum 
Pasteurstraße 17a  
50735 Köln 
Tel.: 0221  77  66-488 
fachtagung@vds.de 

	� Radisson Blu Hotel, Köln 
Messe Kreisel 3 
50679 Köln 
Tel.: +49 221 277200 
info.cologne@radissonblu.com 
radissonhotels.com

	� Dorint Hotel  
An der Messe Köln 
Deutz-Mülheimer Str. 22–24 
50679 Köln 
Tel.: +49 221 801900 
info.koeln-messe@dorint.com 
hotel-koeln-messe.dorint.com

Veranstaltungsort
Radisson Blu Hotel Köln 
Messe-Kreisel 3 
50679 Köln 
Tel.: 0221 277200
Eine Anfahrtbeschreibung 
finden Sie unter:  
vds.de/bz-anfahrt

Datenschutzinformation 
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
finden Sie unter vds.de/bz-datenschutz.


